
 

 

             

 

 

 

 

 

Liebe Apostolaner, liebe Interessierte am 
Leben rund um unsere Basilika St. Aposteln 
am Neumarkt, 

„Die Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen.“ 

Paulus schreibt diese Worte an eine Ge-

meinde, die keineswegs in einer sorglosen Zeit lebt. Christsein bedeutete damals nicht Sicherheit oder 

gesellschaftliche Anerkennung. Es bedeutete Unsicherheit, Spannungen, manchmal sogar Verfolgung. 

Und gerade in diesem Kontext spricht Paulus von Hoffnung. 

Heute spricht man mehr von Optimismus als von Hoffnung. Optimisten erwarten, dass sich die Dinge 

irgendwie zum Guten wenden werden. Sie setzen darauf, dass Probleme lösbar sind, dass sich Situatio-

nen beruhigen oder dass am Ende alles gut ausgeht. Optimismus kann eine hilfreiche Haltung sein – 

aber er bleibt letztlich abhängig von den Umständen. Wenn die Lage schwieriger wird, wenn Krankheit, 

Krisen oder persönliche Brüche ins Leben treten, gerät auch der Optimismus schnell ins Wanken. 

Die Hoffnung, von der Paulus spricht, ist etwas anderes. Sie gründet im Vertrauen auf Gott. Sie ist mehr 

als ein Gefühl und mehr als eine Erwartung. Sie ist eine Grundhaltung des Glaubens. Hoffnung bedeutet: 

Ich traue Gott zu, dass er mehr Möglichkeiten hat, als ich sehen kann. Ich glaube daran, dass seine Treue 

größer ist als meine Angst und seine Zukunft weiter reicht als meine Vorstellungskraft. 

Paulus begründet diese Hoffnung auf bemerkenswerte Weise. Er schreibt, dass gerade Bedrängnis Aus-

dauer hervorbringt, Ausdauer Bewährung – und aus dieser Bewährung wächst Hoffnung. Hoffnung ent-

steht also nicht, weil alles leicht ist. Sie wächst mitten in den Erfahrungen des Lebens, auch dort, wo wir 

an Grenzen kommen. Gerade dort, wo menschliche Sicherheiten brüchig werden, kann sich zeigen, wo-

rauf unser Vertrauen wirklich ruht. 

Darum ist christliche Hoffnung letztlich der Mut, an Gottes Treue zu glauben – auch dort, wo vieles da-

gegen zu sprechen scheint. Sie ist der Glaube daran, dass Gottes Geschichte mit uns größer ist als unsere 

momentanen Erfahrungen. Und sie lädt uns ein, unser Leben nicht nur von dem bestimmen zu lassen, 

was gerade sichtbar ist, sondern von dem, was Gott verheißen hat. 

Vielleicht ist das eine der wichtigsten Haltungen für unseren Glauben und für unseren Alltag: nicht ein-

fach optimistisch zu sein, sondern hoffnungsvoll zu leben. Eine Hoffnung, die nicht auf menschlicher 

Wahrscheinlichkeit beruht, sondern auf Gottes Verlässlichkeit. Eine Hoffnung, die trägt – weil sie in Gott 

selbst ihren Ursprung hat. 

Ihr und Euer Dr. Dominik Meiering, Pfr. 
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Gottesdienste vom 7. bis 15. März 2026 
 

 
Samstag, 7. März: Gedenktag der Hl. Perpetua und der Hl. Felicitas 

17.15   Beichtgelegenheit (Dr. Fabritz) 
17.45   Vesper 
18.00   Vorabendmesse (Dr. Fabritz) 

3. Fastensonntag, 8. März 
Jk. A, L1: Ex 17,3-7  L2: Röm 5,1-2.5-8  Ev: Joh 4,5-42 

9.30   Lateinisches Hochamt mit Gregorianischem Choral Proprium "Oculi mei"  |  XVII. 
Choralmesse (Adventus et Quadragesimae) | Herrenschola St. Aposteln • Meik Impe-
koven, Leitung und Orgel (Msgr. Bosbach) 

11.30   Hl. Messe (Dr. Fabritz) 
16.00   Sonntagsmusik | Klavierduo Ruth Forsbach und Uta Klisch spielen Werke von J. S. 

Bach und G. Fr. Händel. 
Eintritt frei 

Montag, 9. März: Gedenktag des Hl. Bruno von Querfurt 
18.00   Hl. Messe (Pfr. Dr. Meiering)  

Dienstag, 10. März: Dienstag der 3. Fastenwoche 
12.15   Marktmesse am Marienaltar (Pfr. Meiering)  
17.00   Kreuzwegandacht der Ungarngemeinde (Pfr. Lukács) 
18.00   Hl. Messe (Pfr. Lukács) 

Mittwoch, 11. März: Mittwoch der 3. Fastenwoche 
18.00   Hl. Messe (Pfr. Dr. Meiering)  

Donnerstag, 12. März: Donnerstag der 3. Fastenwoche 
18.00   Hl. Messe (Msgr. Bosbach) 

Freitag, 13. März: Freitag der 3. Fastenwoche 
12.15   Viertelstunde. Für Dich! Texte und Musik zur Marktzeit (Pfr. Dr. Meiering) 
17.30   Kreuzwegandacht (P. Richard)  
18.00   Hl. Messe (P. Richard)  

Samstag, 14. März: Gedenktag der Hl. Mathilde 
17.15   Beichtgelegenheit (Pfr. Dr. Meiering)  
17.45   Vesper 
18.00   Vorabendmesse (Pfr. Dr. Meiering)  

4. Fastensonntag (Laetare), 15. März 
Jk. A, L1: 1 Sam 16,1b.6-7.10-13b  L2: Eph 5,8-14  Ev: Joh 9,1-41 

9.30   Lateinisches Hochamt mit Gregorianik und Chormusik Herrenschola und Basilikachor 
St. Aposteln • Günter Schürmann, Orgel • Meik Impekoven, Leitung (Pfr. Dr. Mei-
ering) 

11.30   Hl. Messe (Dr. Fabritz) 
16.00   Sonntagsmusik | Klavier solo Mit Ida Pelliccioli (Paris). 

Eintritt frei 
 

 
 

 



 

 

 



 

 



 
 

Exerzitien im Alltag 
 

Die Fastenzeit lädt jedes Jahr neu ein, innezuhalten und den Glauben im Alltag bewusster zu leben. Ge-
rade als Familie stellt sich dabei oft die Frage: Wie kann diese besondere Zeit gelingen – mitten zwischen 
Arbeit, Schule, Terminen und all den kleinen und großen Herausforderungen des Alltags? Unsere Exerzi-
tien im Alltag möchten genau hier begleiten. Fastenzeit heißt nicht nur Verzicht oder Einschränkung. Sie 
kann auch ein bewusstes „mehr“ sein: mehr Zeit und mehr Aufmerksamkeit füreinander, mehr Geduld 
im Miteinander.  
 

Exerzitien im Alltag sind geistliche Übungen, die helfen, Gott im ganz normalen Leben zu entdecken: 
zwischen Frühstück und Brotdose, Arbeit, Schule, Haushalt und Freizeit. Ziel ist keine zusätzliche Belas-
tung, sondern ein aufmerksameres, innerlich ruhigeres Leben mit Gott. In wöchentlichen Impulsen 
kann die Fastenzeit zu einer Zeit des Wachsens werden: im Vertrauen auf Gott genauso wie in der Be-
ziehung und im Familienleben.  
 

Ob direkt zu Beginn der Fastenzeit oder erst kurz vor Ostern: Es ist nie zu spät, es einfach einmal aus-
zuprobieren! Weitere Informationen, Materialien und Impulse: www.katholisch-in-
koeln.de/exerzitien 
 
 

Impuls zum 3. Fastensonntag 
Liebe Gläubige! 

Das Evangelium von der Begegnung Jesu mit der Frau am Jakobsbrunnen erzählt kein belangloses Ge-
spräch, keinen „Ratsch“ und kein Geplänkel, sondern ein tiefes, verwandelndes Miteinander.  
Jesus begegnet einer Frau am Brunnen – einer Frau mit Brüchen in ihrer Lebensgeschichte, einer Außen-
seiterin. Und gerade sie spricht er an. Nicht von oben herab, nicht verurteilend, sondern mit einer Bitte: 
„Gib mir zu trinken.“ 
Jesus zeigt: Gott beginnt oft mit unserer Sehnsucht. Mit unserem Durst – nach Anerkennung, nach Lie-
be, nach Sinn. Das „lebendige Wasser“, von dem er spricht, ist mehr als stiller Durstlöscher. Es ist Gottes 
Geist, seine Gegenwart, die unser Innerstes verwandeln kann. Wer aus dieser Quelle schöpft, lebt nicht 
mehr nur von äußeren Sicherheiten, sondern aus einer tiefen Beziehung zu Gott. 
Die Frau erkennt Schritt für Schritt, wer vor ihr steht. Und am Ende wird sie selbst zur Zeugin. Aus der 
Suchenden wird eine Glaubende, aus der Ausgegrenzten eine Botin. 
Die Fastenzeit lädt uns ein, ehrlich auf unseren eigenen Durst zu schauen. Wonach sehne ich mich wirk-
lich? Und bin ich bereit, Jesus an die verborgenen Stellen meines Lebens zu lassen? 
Wo wir ihm begegnen, wird unser Leben zur Quelle – für uns und für andere. 

Br. Josef Bodensteiner OFM Conv. St. Kolumba 
 
 

Der Apostelnrat tagt wieder 
Herzliche Einladung zum nächsten treffen des Apostelnrats am 12. März um 18.45 im Stübchen von St. 
Aposteln. Interessierte und Engagierte sind jederzeit hochwillkommen. 
 

https://www.katholisch-in-koeln.de/exerzitien
https://www.katholisch-in-koeln.de/exerzitien


 

 
 

 
 



Herrenschola: Gestaltung der sonntäglichen 
Hochämter & sonstiger Choralämter 
Probe: sonntags 8:45 | Basilika St. Aposteln 

Leitung: Meik Impekoven 
 
 
Damenschola: Gestaltung einiger Festhochämter 
während des Jahres 
Proben mittwochs 18.00 | Pfarrsaal St. Aposteln 
Leitung: Meik Impekoven 

Cappella vocale St. Aposteln 
Kammerchor, Gestaltung von Hochämtern, Fest-
messen & 2-3 Konzerten pro Jahr 
Probe: freitags 19:30 | Aula St. Aposteln 
Leitung: Meik Impekoven 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Öffentliche Kirchenführungen 
Gemeinsam mit dem DOMFORUM und dem För-
derverein romanische Kirchen e.V. haben wir ei-
ne neue Übersicht über die romanischen Kirchen 
in der Kölner Innenstadt und die hier stattfin-
denden Führungen erstellt. 
Entdecken Sie mit unseren Führungen diese be-
eindruckenden Baudenkmäler.  Lernen Sie die 
Orte und ihre Legenden kennen. Besuchen Sie 
Bereiche, die ansonsten nicht öffentlich zugäng-
lich sind.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitmachen: Termine & Angebote 
Lebensmittelausgabe 
dienstags 17:00 Uhr 
 

Ansprechpartner: Pfarrbüro St. Aposteln 
st.aposteln@katholisch-in-koeln.de 
0221 292 405 60 
Einmal in der Woche findet an der Kirche eine 
Lebensmittelausgabe für Bedürftige statt. Hier-
für und für die persönlichen Gespräche suchen 
wir stetig Helferinnen und Helfer jeden Alters, 
die sich sozial engagieren möchten.  
 

Kirchenempfang 
Ansprechpartner: Thomas Zalfen 
0171 1053485  

„Jeder Besucher ist herzlich willkommen“ sa-
gen ehrenamtlich Mitarbeitende in der Basilika 
St. Aposteln am Neumarkt. Interessierte kön-
nen sich im Pfarrbüro oder bei Herrn Zalfen 
melden.  

  

 

Ansprechpartner für alle musikalischen  

Angebote: Meik Impekoven 
meik.impekoven@katholisch-in-koeln.de 

Basilikamusik an  

St. Aposteln 
 

 

Chor „Canta Colonia en Zint Apostele“ 

Kölscher Mundartchor, singt die Karnevalsmesse  
Probe: dienstags 19:30 | Pfarrsaal St. Aposteln 
Leitung: Michael Lerner 

Basilikachor St. Aposteln 

Erwachsenenchor, Gestaltung von Hochämtern 
und Festmessen, alle zwei bis drei Jahre ein gro-
ßes Konzert 
Probe: donnerstags 20:00 | Aula St. Aposteln 
Leitung: Meik Impekoven 

Familienzentrum                                      

Sehr herzlich möchten wir Sie auf die vielfältigen 

und abwechslungsreichen Angebote unseres 

Familienzentrums Köln.-Mitte hinweisen. Hier 

finden Kinder, Jugendliche, Familien und Paare 

ein buntes Programm unterschiedlicher Katego-

rien. Nähre Informationen finden Sie unter 
https://www.katholisch-in-koeln.de/netzwerk-

familienzentren/Angebote/  

. 

 

 

 

Alle Angebote:  
www.domforum.de/kirchenfuehrungen  

https://www.katholisch-in-koeln.de/netzwerk-familienzentren/Angebote/
https://www.katholisch-in-koeln.de/netzwerk-familienzentren/Angebote/
http://www.domforum.de/kirchenfuehrungen


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pfarrgemeinderat St. Aposteln 
1. Vorsitzender: Andreas Maus 
Stellv.  Vors.: Dr. Martina Crone-Erdmann 
0221 – 292 405-60 
pgr@st-aposteln.de 
 

Kirchenvorstand - Pfarrei St. Aposteln 
Dr. Dominik Meiering (Vorsitzender) 
Michael Jordan (Stellv. Vorsitzender) 
0221 – 292 405-60 
kv@st-aposteln.de 
 

Freunde der Kirchenmusik an  
St. Aposteln e.V. 
Sigfried Sobieray 
02233 - 32 444 
 
 
 
 

 

BASILIKA ST. APOSTELN 
Neumarkt 30 
50667 Köln 
www.st-aposteln.de  
www.basilikamusik.koeln 

   basilikamusik.koeln 
        basilikamusik.koeln 

  

 

Ansprechpartner, Gremien & Kontakte 
  

 

Pfarrbüro 
Jutta Steffens 
0221 – 292 405-60 
st.aposteln@katholisch-in-koeln.de 
Öffnungszeiten: 
Di-Fr, 11:00-13:00 
Mo, Di, Do: 15:00-17:00 
  

Meik Impekoven 
Basilikakantor  
0151 72207445 
meik.impekoven@katholisch-in-koeln.de 
  

 

Domkapitular Dr. Dominik Meiering  
Leitender Pfarrer 
0221 - 292 405-50 
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de 
  

Pfr. József Lukács 
Pfarrer der Ungarngemeinde 
0221 - 75999909 
jlukacs@gmx.de 

  

Domkapitular Msgr. Markus Bosbach 
Seelsorgeunterstützung 
markus.bosbach@erzbistum-koeln.de 

 

Frank Blissenbach 
Küster 
0171 1523343 
 frank.blissenbach@katholisch-in-koeln.de 

 

Offizial Dr. Peter Fabritz 
Seelsorgeunterstützung 
peter.fabritz@erzbistum-koeln.de 

  

Monika Klix 
Leiterin Kindertagesstätte St. Aposteln 
0221 - 256118 
st.aposteln-kita@katholisch-in-koeln.de 
 


